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Veranstaltungsort: 
Hanns-Lilje-Haus 
Hotel und Tagungszentrum 
Raum Lüneburg (8. Stock) 
der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers 
Knochenhauerstr. 33 
30159 Hannover 
 
Anreise: 
Das Hanns-Lilje-Haus liegt verkehrsgünstig in 
der Altstadt von Hannover direkt neben der 
Marktkirche. 
Vom Hauptbahnhof erreichen Sie das Haus 
zu Fuß in 10 Minuten. Die U-Bahn (Linie 3, 7 
und 9) Haltestelle "Markthalle/Altstadt" liegt 
nur 150m vom Haus entfernt. 
 
 
 
Kontakt: 
SPD-Fraktionsgeschäftsstelle 
Friedrichswall 15 
30159 Hannover 
Tel.: (05 11) 168-45529 
Fax: (05 11) 168-43624 
E-Mail: spd@hannover-stadt.de 
Internet: www.spd-ratsfraktion-hannover.de 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
  
 

 
 

V E R E I N B A R K E I T  V O N  
P F L E G E  U N D  B E R U F  –  
 
Z U  P F L E G E N D E  
A N G E H Ö R I G E  
 
 
 
 
 
Donnerstag, 27. November 2008 
17:00 bis 20:00 Uhr  
 
 
Hanns-Lilje-Haus 
Hotel und Tagungszentrum 
der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers 
Knochenhauerstr. 33 
30159 Hannover 
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V E R E I N B A R K E I T  V O N  

P F L E G E  U N D  B E R U F  

 

Wenn über das Thema Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf gesprochen wird, dann ver-
binden die meisten damit zunächst Kinder-
betreuung, Zeit für Familie und Lebenpart-
ner/in. Die Vereinbarkeit von Beruf und Pfle-
getätigkeiten fällt dabei oft aus dem Blickfeld. 
Angesichts der demographischen Entwick-
lungen wird die Vereinbarkeitsfrage für  Be-
schäftigte mit Pflegeaufgaben und  für Be-
triebe und Interessenvertretungen zuneh-
mend wichtiger. 
 
Die Pflege von Angehörigen und Kindererzie-
hung sind nicht miteinander vergleichbar. 
Pflege ist schwer planbar, tritt häufig plötzlich 
und unerwartet ein. Oft beginnt sie mit gerin-
gem Aufwand und steigert sich bis zu extre-
mer Belastung. Auch die Formen der Pflege 
sind individuell sehr verschieden.  
 „Vereinbarkeit von Beruf und Pflege“ muss 
als eigenes Thema betrachtet werden und 
darf nicht in der Diskussion um Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf untergehen. Grund 
genug, dies zum Thema einer Informations-
veranstaltung der SPD-Ratsfraktion Hanno-
ver zu machen, zu der wir Sie sehr herzlich 
einladen! 
 

 
Vorsitzende der SPD-Ratsfraktion 
 

    

Programm 
 

17:00 Uhr BEGRÜßUNG 

Christine Kastning 

SPD-Ratsfraktion  
Landeshauptstadt Hannover 
 

17:05 Uhr IMPULSREFERAT 

Spagat zwischen Beruf und Pflege von 
Angehörigen 

- Neues aus der Pflegereform 2008 -  

Prof. Dr. phil. Martina Roes 
Hochschule Bremen 
Fachbereich Pflegewissenschaft 
 

17:40 Uhr Pause 
 

17:50 Uhr Podiumsdiskussion: 
Vereinbarkeit von Pflege und Beruf in 
Hannover mit: 
Sylke Schröder 
Leiterin des Ambulanten gerontopsy-
chatrisches Zentrums, Diakoniestationen 
Hannover gGmbH 
 
Dagmar Pieper  
Üstra Mitarbeiterberatung und 
Projektleitung audit Beruf und Familie 
 
Birgit Jaster 
2. Vorsitzende der Alzheimer Gesell-
schaft Hannover 
 
Angela Willamowius (angefragt) 
AWO, Geschäftsführerin 
Wohnen und Pflegen gGmbH      
 
 

19:00 Uhr World Café 
Austausch bei Kaffee und Kaltgetränken 

 
 
 
 

Um Anmeldung wird gebeten unter: 
 
 FAX 0511 – 168 43624 
 E-Mail SPD@Hannover-Stadt.de 
 
 oder mit der Antwortkarte 
- - - - - - - - - - - - - - - - - -� Bitte abtrennen! �  - - - - - - - - - - -  
Veranstaltung 27. November 2008 
Vereinbarkeit von Pflege und Beruf  

 

 .................................................................................................. 
  N

am
e 

 .................................................................................................. 
      
  Institution, V

erband 
 …

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
..    

  A
nschrift 

  
    

       
 

ich nehm
e teil   

  
 

 
ich kann leider nicht teilnehm

en 



 


